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Serbiens Verzweiflungskampf
Dem AUntergang entgegen Hoffnungsloſigkeit

Anklagen des ſerbiſchen Kron Amtlicher Bericht der Heeresleitung
prinzen gegen den Vierverband

e B Budapeſt 16 Oktober A Vilag meldet aus
Bukareſt Nach einer aus Priſtina hier eingetroffenen Nach
richt ſoll der ſerbiſche Kronrat beſchloſſen haben angeſichts
der gegenwärtigen Kriegslage auf dem Balkan den italie
niſchen Aſpirationen ſich nicht zu fügen Die italieniſche Re
gierung ſei noch in den letzten Tagen des September bereit
geweſen Serbien mit beträchtlichen Truppenmengen zu unter
ſtützen wenn dagegen Serbien ſich bereit zeige die italie
Anſprüche anzuerkennen Der ſerbiſche Kronrat lehnte jedes
Zugeſtändnis in dieſer Hinſicht ab und der Kronprinz
Alexander ſagte am Schluſſe des Kronrates in erregtem Tone
zu dem italieniſchen und dem ruſſiſchen Geſandten Dank
Jhrer Selbſtſuchtwerden wir untergehen Wir
haben aber unſere Beſchlüſſe gefaßt und werden trotz aller
Ausſichtsloſigkeit bis zum Ende kämpfen Es iſt klar daß
das Ende gekommen iſt aber mit uns werdet
auch Jhr untergehen Niemand wird Eurer mit
Achtung und Wertſchätzung gedenken
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e B Budapeſt 16 Oktober A Vilag meldet aus
Saloniki Seit zwei Tagen iſt die telegraphiſche Ver
bindung mit Serbien unterbrochen Man ſucht des
halb die Verbindung mittels Kurieren aufrechtzuerhalten
doch haben bulgariſche Komitatſchis in vielen Fällen ſolche
Kuriere abgefangen ſo daß die Mitteilungen der ſerbiſchen
Regterung nicht nach Saloniki gelangen konnten

e B Budapeſt 16 Oktober A nap läßt ſich aus
Sofia drahten daß dort Nachrichten eingetroffen ſind wonach
die Serben ſowohl im Süden von Belgrad als auch in der
Matſchwa erbitterten Widerſtand leiſten um den Vormarſch
der Verbündeten aufzuhalten oder ſich blutig zu verteidigen
Trotzdem gewinnen die öſterreichiſch ungariſchen und deut
ſchen Truppen ſtändig an Raum Sie rücken trotz aller Ge
ländeſchwierigkeiten von denen man ſich kaum einen Begriff
machen kann ſtändig vor Die Serben kämpfen mit Ver
zweiflung und ſetzen ihre letzten Männer zur Verteidigung
ihrer Stellungen ein Jhre Verluſte ſind rieſig Die Serben
haben die Avalahöhen auf die ſie zurückgeworfen wurden
ſehr ſtark befeſtigt ſo daß ſie dort wohl einen erbitterten
Widerſtand leiſten dürften

WIB Paris 16 Oktober Der hieſige Sonderbericht
erſtatter des Journal drahtet vom 11 Oktober Die Lage
auf der ſerbiſchen Front wird täglich kritiſcher Die
Deutſchen und Oeſterreicher erhalten Verſtärkungen über
Verſtärkungen Die griechiſche Regierung erklärte Serbien
ſie werde der Landung der Vierverbandstruppen in Saloniki
und ihrer Beförderung nach Serbien keine Schwierigkeiten
entgegenſtellen
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Das Balkanabenteuer der
Entente

Bisher 40000 Mann in Saloniki gelandet
WTB Wien 16 Oktober Die Südſlawiſche Korre

veröffentlicht eine Mitteilung in der es heißt
er der Meldung des römiſchen Berichterſtatters des

Reuterſchen Bureaus als ob in Saloniki bereits 100 000
Mann gelandet wurden ſind wir in der Lage feſtzuſtellen
daß bis zum 13 Oktober nicht mehr als 40 000 Mann eng
liſcher und franzöſiſcher Truppen gelandet waren

Nopfloſigkeit in Saloniki
NB Frankfurt a 16 Oktober Die Frankfurter

Zeitung meldet aus Konſtantinopel in Saloniki ſcheine
ein ziemliches Durcheinander zu herrſchen Die abtrans
portierten Ententetruppen kehrten wieder zurück Die grie
chiſche Regierung ſoll es abgelehnt haben Eiſenbahnwagen
für die Expedition dieſer Truppen zu ſtellen

Die Blockade der bulgariſchen Küſtr
Aus Odeſſa wird gemeldet Deutſche und türkiſche

Unterſeeboote patrouillieren an der bulgariſchen Küſte und
bewachen die Hafenausfahrt von und Sebaſtapol Jn
Odeſſa iſt man vollſtändig davon überzeugt daß ſich eine
Effektivblockade der bulgariſchen Küſte durch die ruſſiſche
Flotte nicht wird ermöglichen laſſen da man die gegneriſche
Unterſeebootsgefahr nicht unterſchätzen dürfe Auch eine
Beſchießung der bulgariſchen Küſte ſei mit den allergrößten

Wiederholt Bereits in einem Teil der geſtrigen
Abendauflage enthalten

Die Oſtforts von Zajecar
genommen

WBT Großes Hauptquartier 16 Oktober
Valkan Kriegsſchauplatz

Die Armeen der Heeresgruppe Mackenſen ſind im wei
teren Fortſchreiten Südlich von Semendria iſt der Vranovo
Berg öſtlich von Pozarevac der Ort Smoljinac erſtürmt
Bulgariſche Truppen erzwangen nach Kampf an vielen
Stellen zwiſchen Neotin und Strumica den Uebergang über
die Grenzkämme Die Oſtforts von Zajecar ſind genommen

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Ein feindlicher Angriff gegen die Stellungen nordöſtlich

von Vermelles wurde abgeſchlagen
Jn der Champagne blieben bei der Säuberung des

Franzoſenneſtes öſtlich von Aubérive nach erfolgloſen feind
lichen Gegenangriffen im ganzen 11 Offiziere 600 Mann
drei Maſchinengewehre und ein Minenwerfer in den Händen
der Sachſen

Kleinere Teilangriffe gegen unſere Stellungen nordweſt
lich von Souain und nördlich von Le Mesnil wobei der
Feind ausgiebig Gebrauch von Gasgranaten machte ſchei
terten

Ein Verſuch der Franzoſen die ihnen am 8 Oktober ent
riſſenen Stellungen ſüdlich von Le Mesnil zurückzunehmen
deren Wiedereroberung ſie am 10 Oktober 4 Uhr nachm
ſchon amtlich meldeten mißglückte gänzlich Mit erheblichen
Verluſten darunter drei Offizieren 40 Mann an Gefange
nen wurden ſie abgewieſen

Ein Angriff zur Verbeſſerung unſerer Stellungen
auf dem Hartmannsweiler Kopf hatte vollen
Erfolg Neben großen blutigen Verluſten büßte der Feind
fünf Offiziere 226 Mann als Gefangene ein und verlor eine
Revolverkanone ſechs Maſchinengewehre und drei Minen

werferFeindliche Angriffe am Schratzmännle wurden vereitelt

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

v Hindenburg
Ein ruſſiſcher Vorſtoß weſtlich von Je ſcheiterte

Nordöſtlich von Weſſolowo wurden zwei Angriffe durch unſer
Artilleriefeuer im Keime erſtickt Am Nachmittag und in
der Nacht in dieſer Gegend erneut unternommene Angriffe
wurden abgeſchlagen Wir nahmen hierbei einen Offizier
444 Mann gefangen und erbeuteten ein Maſchinengewehr

Auch nordöſtlich und ſüdlich von Smorgon griffen die
Ruſſen mehrfach an ſie wurden überall zurückgeworfen

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls
Prinzen Leopold von Bayern und Heeresgruppe

des Generals von Linſingen
Nichts neues

Oberſte Heeresleitung

Drei franzöſiſche Truppen
transporte verſenkt

c B Wien 16 Oktober Das Neue Wiener Tagblatt
meldet aus Lugano Mailänder Blätter laſſen ſich aus Lyon
drahten daß drei aus Marſeille nach Athen ausgelaufene
Truppentransportdampfer ſeit acht Tagen überfällig ſind

Schwierigkeiten verknüpft und es ſei mehr denn fraglich
ob ſich die ruſſiſche Schwarzmeerflotte hierzu werde ent
ſchließen können Die Bulgaren hätten vor den Häfen aus
giebig Minenfelder von erheblichem Umfange angelegt Die
Feſtſtellung der Lage dieſer Minenfelder ſei bisher infolge
der mannigfachen Schwierigkeiten noch nicht durchzuführen
geweſen

Unſtimmigkeiten zwiſchen den Bierverbands
mächten in der Balkanpolitik

c B Stockholm 16 Oktober Der Zar kehrte in aller
Stille aus dem Hauptquartier nach Zarskoje Selo zurück
Selbſt die Zeitungen durften ſeine Rückkehr nicht mitteilen
Der Zar empfing ſofort den ſranzöſiſchen Botſchafter in
langer Audienz Jch erfahre von beſonderer Seite daß
wachſende Unſtimmigkeiten innerhalb des
Vier verbandes über die Balkanfrage den An
laß zu dieſer plötzlichen Rückkehr bilden Die ruſſiſche
Regierung hatte eine Beteiligung an einer
ſerbiſchen Hilfsaktion aus militäriſchen Grün

den abgelehnt was beſonders Frankreich ſtark ver
ſtimmte und darauf hingewieſen daß auch Jtalien der
Aktion fernbliebe Dieſer Hinweis hatte wieder ſcharfe per
ſönliche Auseinanderſetzungen mit dem italieniſchen Bot
ſchafter zur Folge dem eine derartige Aeußerung vom ruſſi
ſchen Auswärtigen Amte zugeſchoben wurde Jnfolgedeſſen
erbaten der italieniſche und der franzöſiſche Botſchafter beim
a eine Audienz die dem franzöſiſchen bereits gewährt
wurde

Die engliſchen Rieſenverluſte
an den Dardanellen

c B Rotterdam 16 Oktober
Die Geſamtverluſte der Engländer allein an den Darda

nellen betragen nach Mitteilung der engliſchen Regierung
bis zum 9 Oktober 96 899 Mannſchaften An Offi
zieren wurden 1185 getötet 2632 verwundet und 383 ver
mißt Die Verluſte der Neuſeeländer Kana
dier Jnder und anderer Hilfstruppen ſind nicht mit
einbegriffen Die Geſamtzahl der in England inter
nierten feindlichen Ausländer beträgt 32 400 Nach Mit
teilung des Miniſteriums des Aeußeren wurden in die Heiji
mat abgeſchoben 8900 Von der Jnternierung befreit wor
den 7233 darunter 2800 Deutſche

Rußland
Attentat auf den Gouverneur von

Kronſtadt
c B Baſel 16 Oktober Auf den Gouverneur von

Kronſtadt wurde ein Attentat verübt Der Täter ein Gym
naſiaſt wurde durch einen Säbelhieb getötet Weitere Ein
zelheiten fehlen noch

Ein Dementi
W TB Petersburg 16 Oktober Die Petersburger Tele

graphen Agentur meldet Wir haben den Auftrag kate
goriſch die von den deutſchen Zeitungen verbreitete Nach
richt von dem Untergange eines von den Deutſchen ange
griffenen ruſſiſchen Kreuzers in der Oſtſee zu dementieren
Während der ganzen letzten Zeit iſt kein ruſſiſches Schiff
weder verſenkt noch angegriffen worden Die deutſche Preſſe
gründet ihre Nachricht auf die in ruſſiſchen Zeitungen er
ſchienenen Privatanzeigen über den Tod ruſſiſcher Seeleute
Die Anzeigen betrafen den Tod der Kapitäne Viaſensky und
Swinin die wie dies kürzlich der Bericht des ruſſiſchen
Admiralſtabes bekanntgegeben hatte bei einem für die

Ruſſen erfolgreichen Artilleriegefecht gegen die deutſchen
Batterien zu Lande an der Front von Riga gefallen waren
Notiz des WTB Hierzu iſt zu bemerken daß die deutſche

Preſſe dieſe Nachricht aus neutralen Blättern entnommen
hatte daß ſie alſo bei uns erſt verbreitet wurde als ſie im
Auslande bereits bekannt war Das erfolgreiche Artillerie
gefecht endete damit daß die ruſſiſche Flotte nach der Be
ſchießung unſerer Küſtenbatterien ſchleunigſt in nördlicher
Richtung abdampfte wie im Bericht der deutſchen Oberſten
Heeresleitung vom 24 September zu leſen iſt

Vom weſtlichen Kriegsſchauplatz
Der amtliche franzöſiſche Heeresbericht
TB Paris 16 Okt Amtlicher Bericht von geſtern

nachmittag Jm Artois wurde die beiderſeitige heftige Be
ſchießung vor Loos und nordöſtlich von Souchez im Laufe der
Nacht fortgeſetzt Auf faſt der ganzen übrigen Front leb
haftes gegenſeitiges Artilleriefeuer Jn den Vogeſen
dauerte der ſehr lebhafte Kampf mit Schützengraben Kampf
werkzeugen in der Umgebung von La Chapelotte und auf
den Gipfeln des Lingekopfes und Barrenkopfes an

Heran Franzoſen in den Tod
WTB Berlin 16 Okt

rührt das nicht

ſtürmenden werden von unſeren

einmal der Schießlärm zwei Sekunden lang ſchwieg ſagteein Offizier So einen Augenblick gab es n drei Weſen
nicht,
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Abrechnung
Von Dr Joſef Bayer

Der Stein iſt im Rollen und nichts wird ihn mehr auf
halten Der veutſch öſterreichiſche Vormarſch nach Serbien

Max Osborne ſchreibt ſeinen
Blättern aus der Champagne über die ungeheuren
fran den Verluſte Die franzöſiſchen Generale

as nicht Heran Soldaten in den Tod jei die
Loſung Wofür Für ein eiſernes Umſonſt denn die An

mend ihrer übermenſchlichenPflicht ſich wohl bewußten Soldaten ſtets zurückgejagt Als
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Und man kann zu keinem Entſchluſſe kommen Jhn und den

die Entſcheidung Bulgariens und der griechiſche Abfall
wie der Temps ſich geſchmackvoll ausdrückt haben wie ein
Blitzlicht klärend gewirkt ſie haben den uns feindlichen
Völkern ihre eigenen Staatslenker in ihrer zagen er
Hreſenden Blöße und Armut gezeigt Mit dem Rücktritt

elcaſſés iſt es nicht getan Das war nur der Beginn
tiniſter hat ſich in einem Augen

blick zurückgezogen wo ihm die Aufgabe die entſtandene Ver
wirrung zu entknoten unlösbar ſchien Darf jemand an
nehmen daß die Viviani und Konſorten den Schwierigkeiten
gewachſen ſein werden vor denen der Miniſter zurückweicht
der ſeit einem W die Seele all ihres Tuns geweſen
Das franzöſiſche Volk wird ſich auf noch ſchlimmere Enttäu
ſchungen gefaßt machen müſſen und es müßte ſeine ganze
Geſchichte verleugnen wenn es nicht die Führer die das
Land auf dieſen Weg gebracht dafür haftbar machen würde

Jſt es in England anders Man hört dort Parla
mentsreden ruhiger an als an der Seine Das nationale
Temperament bürgt dafür daß man ſich bemüht die eigene
ſchmutzige Wäſche möglichſt wenig vor den Augen des feind
lichen Auslands zu waſchen und die nationale Zähigkeit
wehrt ſich gegen ein Zurückweichen auch wenn die Erkennt
nis ſich einſtellt daß man ſich auf dem Holzweg befindet
Aber ewig kann dieſe Stimmung zumal angeſichts der immer
furchtbarer werdenden finanzie Opfer nicht anhalten
Sobald es ſich nicht mehr verheh läßt daß die Opfer um
ſonſt gebracht ſind wird auch die Koalition mit ihren Geg
nern die Regierung vor ihrem verdienten Schickſal nicht mehr
retten können Es iſt in öffentlichen Organen Englands
die ſich in nicht militäriſchen Dingen größerer Redefreiheit
erfreuen als die Preſſe irgend eines der kriegführenden
Staaten in der jüngſten Zeit die Frage nach den Schul
digen ſehr lebhaft erörtert worden Die Kreiſe der ent
ſchiedenen Oppoſition ſchrecken nicht davor zurück den Mini
ſtern Grey Asquith und Haldane die eigenmächtig und ohne
das Parlament zu unterrichten die Verpflichtungen gegen
über Frankreich eingegangen waren die ganze Schuld für
alles was ſich ſeit Kriegsausbruch ereignet zuzuſchreiben
und ſie beweiſen das bündig und klar Heute iſt der Um
fang dieſer Kreiſe noch gering Er kann ſich über Nacht er
weitern Er wird ſich erweitern ſobald das heute noch dem
durchſchnittlichen Engländer Unfaßbare eingetreten die Er
kenntnis daß Englands Sache verloren daß es wirklich auf
das falſche Pferd gewettet daß es nicht mit der Zauberkraft
des Pfund Sterling und nicht durch den Ruf an alle Völker
der Erde für ſeine Sache zu kämpfen das Schickſal mehr
wenden kann

Iſt es in Jtalien anders Man braucht nur einen
Blick in eines der führenden Organe zu werfen um ſich von
der dort herrſchenden Stimmung zu überzeugen die man
nicht anders als Katerſtimmung nennen kann Alle Vor
ſicht der Zenſur kann das nicht verhindern Herr Salandra
fährt zwiſchen Rom und dem Hauptquartier hin und her

der Abrechnung Dieſer

König zerrt der engliſche Botſchafter Rennell Rodd nach der
einen der Generalbſtabschef Cadorna nach der anderen Seite
Jener dringt darauf daß Jtalien ſich unbedingt mit großen
Truppenmaſſen an der mazedoniſchen Expedition beteilige
und die franzöſiſche und engliſche Preſſe hört nicht auf
Italien auf ſeine Pflichten gegenüber ſeinen Verbündeten
aufmerkſam zu machen Cadorna aber und damit hat er
die Volksſtimmung auf ſeiner Seite denkt nur an die
Pflichten die Jtalien nachdem es den Krieg einmal an
gefangen gegen ſich ſelber hat und iſt gegen jede Kraft
zerſplitterung ſolange das Ziel um deſſentwillen man dem
Volk ſo ſchwere Opfer zugemutet die Eroberung der un
erlöſten Gebiete noch in ſo unerreichbarer Ferne winkt
Jm nächſten Monat wird man auch dort da ſich das Ver
langen des Volkes nach Aufklärung nicht mehr beſchwichtigen
läßt das Parlament zuſammenrufen und die Miniſter wer
den wie auch ihre Entſcheidung in der Salonikifrage fallen
möge nur mit ſehr beklommenen Herzen im kapitoliniſchen
Saale erſcheinen Keine Phraſen Annunzios werden mehr
darüber hinwegtäuſchen können daß der König und ſeine
Miniſter das Land auf den abſteigenden Weg geführt

Von Rußland nicht zu ſprechen Das Volk iſt augen
blicklich mundtot gemacht und auch wenn die Duma wieder
zuſammengetreten iſt wird ſie mit Reſolutionen und Pro
teſten und demütigen Bitten um eine Audienz im kaiſerlichen
Zelt die Stellung der Regierenden die autokratiſch ihrem
Willen folgen wenig ſchwächen Die Abrechnung wird dort
vielleicht länger als in parlamentariſch regierten Ländern
auf ſich warten laſſen aber ſie wird dann um ſo gründlicher
ſein Es wird viel länger als anderswo dauern bis dem
Volke die Schuppen von den Augen fallen und ihm klar wird

Her öſterreichiſchungariſche

Heeresbericht
Schwere ſerbiſche Verluſte vor den

Avala Befeſtigungen
WTB Wien 16 Oktober

Amtlich wird verlautbart 16 Oktober 1915

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Die im Gebiet des unteren Styr kämpfenden k und k

Truppen haben den Feind 20 Kilometer nördlich von Rafa
lowka neuerlich aus mehreren zäh verteidigten Stellungen
geworfen und einen Gegenangriff abgeſchlagen ſonſt im
Nordoſten nichts Neues

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Jn Tirol wurde auf den Nordhängen des Altiſſimo ſüd

öſtlich Riva ein Angriff der Jtaliener zurückgeſchlagen Jn
den Dolomiten hielt die feindliche Artillerie geſtern den
Raum von Corte und den Monte Piano unter lebhaftem
Feuer An der küſtenländiſchen Front wurden einzelne Ab
ſchnitte des Plategus von Doberdo von italieniſcher ſchwerer
Artillerie beſchoſſen Jnfanteriekämpfe fanden keine ſtatt

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Die Angriffe der Verbündeten ſchreiten vorwärts Die

im Raume von Belgrad vordringenden öſterreichiſch
ungariſchen Truppen kamen in der Verfolgung des Gegners

auf Sturmdiſtanz an die Avala Befeſtigungen heran und
entriſſen den Serben die ſtark verſchanzten Stellungen auf
den Höhen ſüdlich Vinca Eine unſerer Diviſionen las auf
dem Gefechtsfelde 809 tote und ſchwerverwundete Serben auf

Bulgariſche Streitkräfte erkämpfen ſich zwiſchen Negotin
und Strumica an vielen Stellen den Uebergang über die
Grenzgebirge Die Oſtwerke von Zajecar ſind genommen

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

GEAGGEaaaaaaefin welches lang dauernde Elend eine Politik die
Millionen hineingeriſſen und wie alle Verſprechungen und
rege hochtönender Manifeſte und hochmütiger
Armeebefehle Traum und Schaum geweſen ſind

Woher die Notwendigkeit dieſes drohenden Verhäng
niſſes für die Schuldigen auf der ganzen Linie des Vier
verbandes Aus einem tiefen und für alle beteiligten
Staaten gleichmäßigen Grunde heraus Weil überall mit
verbrecheriſchem Hochmut und menſchenver
achten dem Leichtſinn die gegen Deutſchland und
Oeſterreich gerichtete kriegeriſche Politik ohne Voraus
berechnung der wahrſcheinlichen Folgen ein
geleitet und durchgeführt worden iſt Darf es
ernſthaften Staatsmännern paſſieren dürfen reife Völker
von den für ihre äußere Politik Verantwortlichen es ſich ge
follen laſſen daß dieſe mit blaſſem Entſetzen und Er
ſtaunen wahrnehmen wie der Schwerpunkt des Krieges
ſich auf einmal nach dem Orient verſchoben hat Sind nicht
alle Vorwürfe gegen die Männer berechtigt die wie der
Goetheſche Zauberlehrling die Kräfte nicht kannten die ſie
entfeſſelt haben Steht nicht tatſächlich trotz aller ſchönen
Worte die er zu ſeiner Verteidigung aufzubringen weiß
Sir Edward Grey als ein Schüler und Stümper vor ſeinem
Volke da wenn ſich dieſes ſeiner ſtolzen Prophezeiung er
innert England werde durch Teilnahme am Kriege kaum
mehr Schaden haben als bei neutraler Haltung Das iſt
nun klar Man iſt mit grenzenloſem Hochmut mit einer ſich
bitter rächenden Verachtung Deutſchlands in dieſen Krieg
gezogen in der Erwartung die ruſſiſche Dampfwalze werde
ihr Werk bald geran haben und es bleibe England nur
übrig ſich Deutſchlands Freundſchaft zu erwerben indem es
dieſes vor allzu großem Ungemach ſeitens des öſtlichen
Goliath bewahre Daran daß England ſelber um ſeine
eigenen Jntereſſen ja um den Kern des Beſtandes ſeiner
Weltmacht werde zu kämpfen haben daran daß alle Orient
fragen zur Entſcheidung gerufen daß an Aegypten und
anderem gerüttelt werden könne hat man nicht gedacht oder
man hat den Gedanken als Bagatelle abgewieſen Nun ſteht
man vor den Parlamenten und getraut ſich nicht zu ſagen
daß es ein ganz anderer Krieg geworden als man
vorausgeſehen und berechnet hat Auf beiden Seiten des

Kanals Und man ſtreitet ſich darum wer die Zan laſt an
oden Menſchenopfern für die Expedition nach Saloniki tragen

ſoll Aus Frankreich ruft man Engländern und Ruſſen un
verblümt zu daß es ihre weltpolitiſchen Jntereſſen und
nicht die franzöſiſchen ſeien die dort auf dem Spiele ſtehen
und das Wort Vivianis von dem gemeinſamen Kampf mit
den ruſſiſchen Brüdern war weniger ein franzöſiſches Ver
ſprechen als eine Mahnung nach der Newa hin Von Eng
land aber wird umgekehrt in Paris und Rom gedrängt

Jnzwiſchen aber dringen die deutſchöſterreichiſchen
Heere zuſammen mit dem bulgariſchen in raſchem Tempo in
Serbien vor und treiben die Dinge u Entſcheidung ehe die
große vereinigte Entſatzarmee überhaupt zur Stelle ſein
kann Die Brücke nach der Türkei wird vor den Augen der
Ententevölker geſchlagen werden und dann wird ſich die Ab
rechnung die jetzt begonnen ſchon etwas ſtürmiſcher in den
Hauptſtädten dieſes kurzſichtigen Erobererverbandes
ſpielen Staatsmänner büßen höchſt ſelten für fremde aber
immer für die eigenen Sünden

n

Läſtige Fragen
e B Rotterdam 16 Oktober Der Nieuwe Rotter

damſche Courant erhält aus London folgenden Bericht Die
engliſche Preſſe zeigt ſich außerordentlich befriedigt über die
Aeußerung Vivianis derzufolge Jtalien ſeine Bundes
genoſſen am Balkan unterſtützen wolle Nieuwe Rotter
damſche Courant meldet weiter aus London Die Beunruhi
gung des Publikums über die Lage zeigte ß geſtern im
Oberhauſe Lord Crewe hatte dort eine ähnliche Erklärung
wie Grey im Unterhauſe abgegeben Aber während im
Unterhauſe darüber eine Erörterung nicht ſtattfand wurde
die Erklärung im Oberhauſe lebhaft beſprochen

Lord Morley deſſen Rückkehr zur aktiven Politik
ſtarkes Jntereſſe erregt fragte welche Bedingungen Rußland
für ſein Zuſammenwirken fnit England am Balkan geſtellt
re Auch wollte er die Bedingungen Jtaliens kennen
ernen Weiter fragte Morley ob das Dardanellen

unternehmen fortgeſetzt werden ſolle in einem Augen
blick wo England einen neuen Feldzug von ſo großer Bedeu
tung beginnt Würden die Kräfte ſo fragte Morley da
durch nicht ſtark zerſplittert und zerteilt s

Lord Milner meinte daß der neue Balkanfeldzug die
einzig daſtehende Gelegenheit böte auf das Darda
nellenunternehmen zu verzichten ob leich er
zugab daß der dortige Rückzug eine ſchlimme Wirkung auf
Aegypten und Jndien haben könne Als aber Lansdowne
die direkte Frage an Milner richtete ob er dies vorſchlage
oder anriete antwortete Milner verneinend

Weiter wird dazu gemeldet
WTB London 16 Oktober Lord Crewe ſagte in

einer Rede über die Balkanpolitik die Erörterungen und
das Urteil über die Tätigkeit des Auswärtigen Amtes
dienten ſchwerlich der Sache die allen am Herzen liege
Lord Morley betonte daß die franzöſiſche Kammer die
Erörterungen mit großer Offenheit führen würde Jn dem
Feldzuge in Serbien und dem Bündnis Bulgariens mit
Deutſchland ſehe er den Beginn einer Reihe von militäriſchen
Handlungen die von großer Bedeutung ſein könnten Er
wolle nur fragen welche Truppenmengen die Alliierten im
Balkanfeldzuge verwenden wollten unter welchen Bedin
gungen Rußland und Jtalien mitwirken würden und ob
etwas über die Ausſichten eines Beitritts Griechenlands und
Rumäniens geſagt werden könne

Dieſe Fragen wurden von der Regierung nicht beant
wortet Lord Devonport ſprach die Beſorgnis aus doß
die Unterdrückung der Erörterung und der Kritik in wich
tigen Fragen ſo weit getrieben werden könnte daß eines
Tages die Beunruhigung des Publikums zu einem Ausbruch
kommen müſſe Lord Milner bemerkte ſeit 14 Monaten
erkläre die Regierung bei jeder Gelegenheit daß Erörte
rungen unerwünſcht ſeien Milner ſagte am Schluſſe ſeiner
Rede es ſei ſchwer über die Balkanpolitik nicht enttäuſcht
zu ſein Lansdowne ſagte der Eintritt Bulgariens in den
Krieg ſei ein höchſt unglücklicher Faktor Das Haus möge
nicht voreilig ein Urteil ausſprechen Lord Ribblesdale
ſagte es ſei eine neue Lage eingetreten die der Regierung
Gelegenheit gegeben habe zu erwägen ob man aus dem un
glücklichen Dardanellenunternehmen herauskommen könne
Die Regierung ſolle erklären ob ſie dies erwäge

Wir alle wollen Hüter ſein
Roman von Erica Grupe Lörcher Mannheim

18 Fortſetzung Nachdruck verboten
Wieder ſetzte ſich die Erkenntnis in der alten lebens

erfahrenen Frau feſt e ihre Schwiegertochter ihren Sohn
nicht ſo liebte wie eine Frau einen Mann wie Egard war
lieben ſollte

Lein die Trennung riß in Berta nicht dieſes fürchter
liche Weh auf wie Hedwig es fühlte Sie ſtanden neben
einander auf dem Balkon und ſahen Egard und Ludwig nach
Ein Klang von Gekränktſein vibrierte noch immer in Bertas
Herzen in dem Gedanken Er kann dich verlaſſen weil
er ſein Vaterland lieber hat als dich Er hätte an ihrer
Seite bleiben können hätte nicht mit fort brauchen Und
dennoch ging er trotz ihrer Bitten weil ihm ſein Vaterland
höher ſtand als ſein Weib

Jm Schein der Laternen ſahen ſie den beiden Männern
nach Das ſchlichte Grau ihrer Uniformen tauchte bald im
Dunkel unter Nur über die blanken hohen gelben Leder
gamaſchen fiel noch einige Male das Streiflicht der Laternen
Dann entſchwanden ſie Hedwig preßte mit einer jähen Be
wegung beide Hände auf die Lippen Sie hätte aufſchreien
mögen Sie hätte an dem Schickſal rütteln mögen das ihr
den geliebten Mann fortholte Noch einmal wollte ſie ſeinen
Namen in die Nacht hinausrufen Noch einmal ſollte er ſich
zurückwenden und zu ihr hinaufgrüßen nur pog ein
inziges Mal nur einen einzigen Augenb ick ihn ſehen
önnen

Aber pr Schmerz erſtarb in einem einzigen halbunter
drückten Aufſchrei Dann flüchtete ſie ſich hinein an die Bruſt
ihrer Mutter So blieb Berta einige Sekunden allein
draußen Drüben an jener Stelle war die Sonne am Himmel
glühendror umergene r Dort war der Weſten dort war
Frankreich Dort entſpann ſich jetzt blutiger Kampf

Sie dachte an Aims Duchatel Auch er rüſtete ſich jetzt
zum Kampf Zum Kampf gegen Deutſchland enn er
nun kommen würde Wenn die Wechſelfälle des Krieges
ihn ins Elſaß führten

Als Egärd und Ludwig die ſtille bäumebepflanzte
Straße des Aniverſitätsviertels hinabſchritten klang aus

einem weitgeöffneten Fenſter Klavierſpiel und der Geſang
einer Männerſtimme heraus Da blieben die beiden einige
Augenblicke lauſchend ſtehen

Straßburg Straßburg heißumfreite
Straß urg Allerdeutſchenbraut
Sieh welch ſtolzes Heergeleite
Schickt der König ſeiner Braut
Straßburg ſchaue auf in Tränen
Gleich als eine treue Braut
Die nach langem ſtillem Sehnen
Jhren Bräutigam erſchaut

Das Lied klang noch lange in Egard nach als ſie ſchwei
gend weitergingen Es wurde jetzt allmählich lebendiger
um ſie je näher ſie dem Jnnern der Stadt kamen An allen
Ecken und Enden tauchten Soldaten und Uniformen auf
Straßburg ſtarrte von Waffen von Beſatzung

a es war eine ſtolze Braut um die nun wieder ge
kämpft wurde Nun wo es wieder zwiſchen Deutſchland und
r reich ging rang man ums Elſaß rang um Straßburg

enn dieſe herrliche Stadt war das Sinnbild des Elſaſſes
war ſein Kleinod ſeine Krone

traßburg war die ſtolze Braut des Landes die ſeit
Jahrhunderten heißumſtrittene Und Deutſchland ſandte
jetzt ſein Heergeleite aus um ſie zu ſchützen

Er war ſtolz darauf daß er ſich in dieſem Heergeleite
befand Jn ſeinen Stolz miſchte ſich das glückliche Bewußt
ſein daß dieſer Mann neben ihm mit ihm zu dieſem Kampfe
zog Jetzt erſt fühlte er daß er und Ludwig ſich bis jetzt
innerlich fremd re waren Jn dieſer Stunde
erſt wurde jener wirklich ſein Bruder

Bei der Königsbrücke an der Germania mußten ſie ſich
trennen und als ſie kurz und herzlich miteinander die Hand
ſchüttelten weil die Zeit drängte wußten ſie beide daß ſie
ſich nur äußerlich trennten und daß ihre Herzen in der nun
gemeinſamen Geſinnung verbunden blieben

Als Ludwig gegangen war blieb Egard noch für
Sekunden ſtehen Am dunklen Nachthimmel zogen flackernde
Lichtſcheine über die Wolken l ſchoß von Kehl ei
mächtiges Strahlenbündel in einem Streifen herüber un
leuchtete langſam langſam das ganze Firmament über der
Stadt ab Man ſuchte nach feindlichen Fliegern Nicht nur
zu Lande war der Wachibienſt um dieſe wichtige Feſtung

tätig nein auch in den Lüften Ein furchtbares Ringen
würde es diesmal werden ein Ringen wie es die Welt bis
her noch nicht geſehen Ein Ringen das ſich von den Feldern
der Erde bis zum Gebiet der Wolken hinauf erſtreckte Rings
eine Uebermacht von Feinden die Welt in Waffen gegen
Deutſchland Aber kein einziger zweifelte im deutſchen
Lande daß es gelingen werde daß es gelingen müſſe Die
anderen Völker kämpften aus Revanche aus Neid und Miß
gunſt aus der Begier nach Machtvergrößerung Der Deutſche
aber kämpfte um ſein Vaterland

Und ihm war es vergönnt um das Juwel des Deutſchen
Reiches um das heißumſtrittene Elſaß kämpfen zu dürfen
Ja Straßburg war die Braut des Landes Jetzt wo im
Licht der Scheinwerfer der mächtige Bau des Münſters für
Sekunden aus dem Dunkel der Nacht auftauchte war es als
ſei es die Krone dieſer Stadt Die Krone dieſer Braut die
weit über die Ebene leuchtete bis hinüber zum nahen von
Pappeln umſäumten Rheinſtrom

So ging er weiter der Stunde des Auszuges entgegen
die ihm im Heergeleite um dieſe Stadt zur Wacht ums Elſaß
zur Wacht an den Rhein rief

Drittes Kapitel
Mamſell Hirſchling unternahm ihren gewöhnlichen
r Aber ſie ging ſchon einige Zeitnicht mehr hinaus in die entzückende Umgebung der Stadt

den Vogeſenbergen zu ſondern ſeit der Mobilmachung wan
derte ſie von Familie zu Familie Da war es intereſſanter
Jeden Tag beglückte ſie einige Häuſer mit ihrem Beſuch
Ueberall mit äußerer Höflichkeit und kluger Freundlichkeit
aufgenommen hinter der jedoch eine verhüllte Reſerve lag
Jeder wußte ſchon zu Friedenszeiten daß man ſich vor dem
dööſen Mundwerk der Mamſell Hirſchling in acht zu nehmen
hatte Jetzt in dieſer politiſch ſo nervöſen Zeit wo ſo
vielerlei Köpfe und Meinungen im Städtchen waren mußte
man ſich erſt recht vor unvorſichtigen Worten hüten

Mamſell Hirſchling die gar keine eigenen Jntereſſen
hatte und deren Gedankenleben ſich nur davon ernährte die
einzelnen Familien und Perſönlichkeiten aus
uſpielen merkte dieſe Reſerve und ſie trippelte verdrießlichdie Hauptſtraße hinab Fortſ folgt
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Engliſche Stimmen zu Greys Rede
WTIB Amſterdam 16 Oktober Der Nieuwe Courant

meldet aus London zu Edward Greys Erklärung über den
Balkan Die Morning Poſt ſchreibt Greys Politik beab
ſichtige dem Balkan neues Leben einzuhauchen Es wäre
verſtändlich geweſen Griechenland und Serbien gründlich
u unterſtützen und ihnen das Gefühl einzuflößen daß ſie

ſich auf unſere Hilfe verlaſſen könnten Auch Rumänien
das ſich nur nach der Seite auf OeſterreichUngarn zu aus
breiten könne müſſe ſich entſcheiden Die Times nennen
Sir Edward Greys Rede äußerſt enttäuſchend und fragen
wer für die Luftverteidigung Londons verantwortlich ſei

T U London 16 Oktober Unter der geſamten Lon
doner Preſſe herrſcht ſeltene Einmütigkeit in der allgemeinen
Mißbilligung von Sir Edward Greys großer Balkanrede im
Anterhauſe Die Blätter werfen dem Staatsſekretär vor
allem das völlige Fehlen jeder tatſächlichen Mitteilung in
ſeinen langatmigen Ausführungen vor Die Daily News
meinen daß Grey ſich das ſelbſtverſtändliche Loblied auf den
Mut und die Ausdauer uſw aller Verbündeten hätte ſparen
können und lieber hätte ſagen können was nun eigentlich
mit dem Expeditionskorps auf Saloniki geſchehen ſolle Be
ſonders bezeichnend ſind die Ausführungen des parlamen
tariſchen Mitarbeiters des Daily Telegraph der bekannt
lich in allerengſter Fühlung mit einer Reihe von Unter
n eeeneke ſteht Er erklärt daß die ſchon vorhandene

nzufriedenheit der Parlamentsmitglieder über die Politik
Englands bedeutend anwachſe

m

Mißerfolg der engliſch franzöſiſchen Anleihe
T V Amſterdam 16 Oktober Nach amerikaniſchenBankierdepeſchen welche hier eingetroffen ſind eder

Morgangruppe bei der engliſch franzöſiſchen Anleihe rund
50 Mill Fr alſo reichlich 258 v H Die Meldung von der
Ueberzeichnung der Anleihe iſt unwahr Tatſächlich iſt nicht
einmal die Hälfte der 500 Mill Dollar gezeichnet Den
größeren Teil haben die Emiſſionsbanken unter ſich verteilt

London 15 Oktober Reuter meldet aus New Vork
Die Arbeiten des engliſch franzöſiſchen Ausſchuſſes nähern
ſich dem Abſchluß Die baldige Abreiſe wird erwartet Nur
ein Mitglied wird zurückbleiben um an dem Zuſtande
kommen eines neuen Kredits von 250 Millionen Dollar mit
zuarbeiten Dieſer Betrag wird von Amerika außer der
500 Millionen Dollar Anleihe vorgeſtreckt werden Ueber
den neuen Kredit werden wahrſcheinlich endgültige Mit
teilungen erſt gemacht werden wenn die Kommiſſion in
England angekommen iſt Wie weiter berichtet wird ſucht
nach New Vorker Meldungen auch Frankreich bei New Vorker

Bankiers einen Ausfuhrkredit von 200 Millionen Dollar
nach unabhängig von der engliſchfranzöſiſchen Anleihe

Vermiſchte Kriegsnachrichken
Der ſerbiſche Bandenkrieg

W Paris 15 Oktober Der Matin erfährt aus
Niſch Die Dorfbürgermeiſter an der mazedoniſchen Grenze
haben einen Rang im Heere erhalten und die Aufforderung
bekommen Komitadſchibanden zu bilden die in einigen
Orten konzentriert werden ſollen

Die Wirkung der Zeppelin Angriffe
T U London 16 Oktober Nach einer Aufſtellung der

Times die ſich freilich über den Zeitraum nicht ausſprichtſind durch die bisherigen Angriffe deutſcher Zeppeline auf
England 167 Perſonen getötet und 384 verwundet worden
insgeſamt alſo 551 Perſonen getroffen worden Hiervon
entfallen allein auf den letzten Angriff 170 Perſonen

Nach dem neuen Zeppelin Angriff auf London
W TB London 16 Oktober Globe ſchreibt Unſer

neues Verteidigungsſyſtem gegen Luftangriffe ſchützt uns
nicht wie auch London keinen ausreichenden Schutz gegen
S Zeppeline hat

UBootopfer
WIB Marfſeille 16 Okt Der Paketdampfer Moſſoul

iſt aus Saloniki im Piräus eingetroffen und brachte die
Beſatzungen der von einem feindlichen Unterſeeboot im
Aegäiſchen Meer torpedierten Dampfer HYunnan Pro
vincia 3532 Tonnen und Ste Margusrite mit ſich Die

Provincia wurde von einem öſterreichiſchen Unterſeebootdurch Schüſſe verſenkt Ein engliſcher Ueberſeedampfer nahm

die Beſatzung auf Die Ste Margusrite hat das Anter
ſeeboot von dem ſie torpediert wurde nicht geſehen
32 Mann erreichten das Land acht waren tot ſechs ver
wundet Der Dampfer der nicht untergegangen war wurde
ins Schlepptau genommen

Ein Gerücht von einer Seeſchlacht
W IB Kopenhagen 16 Oktober Die Nationaltidende

meldet Am Mittwoch morgen fand in der Nähe der Jnſel
Moen ein Treffen zwiſchen einem deutſchen Kreuzer zwei
roßen deutſchen Torpedobooten und einem engliſchen Unter

eeboot ſtatt Um 8 Uhr hörte man eine mächtige Exploſion
Sofort verſchwand nach Beobachtung von Küſtenbewohnern
ein deutſches Torpedoboot von einem engliſchen Torpedo ge
troffen in die Tiefe Der deutſche Kreuzer und das andere
Torpedoboot nahmen jetzt ſofort ihren Kurs ſüdwärts Das
Unterſeeboot tauchte darauf auf um dann wieder zu ver
ſchwinden Am Abend ſuchten einige deutſche Schiffe mit
Leuchtraketen die Stelle wo die Torpedierung erfolgte ab
ohne etwas zu finden

An zuſtändiger Stelle iſt wie das WTB erfährt über
das Seegefecht nichts bekannt ebenſo von dem Sinken oder
der Beſchädigung eines deutſchen Kriegsſchiffes Vielleicht
e die Exploſion einer Mine Veranlaſſung zu dem Gerücht
egeben

Nu
KRochtes Wildunger Salz exästiert nicht

Man meide die Nachahmungen
1914 Beeuch I 825

Maßnahmen gegen die Teuerung
in Ausſicht

Am Montag tritt die neue Preisprüfungsſtelle des
Reiches zum erſtenmal zuſammen Sie wird vorausſichtlich
Ausſchüſſe bilden einen Milchausſchuß einen Butter
ausſchuß uſw die ebenfalls noch am ſelben Tage ſich kon
ſtituieren ſollen Vermutlich wird aber die Reichsregierung
nicht etwa die von der Prüfungsſtelle und von den Aus
ſchüſſen anzuſtellenden Erhebungen abwarten ſondern dem
Sachverſtändigenkollegium bereits beſtimmte Vorſchläge
unterbreiten die wahrſcheinlich ſchon im Laufe der kom
menden Woche in Geſtalt von Verordnungen auch der
Oeffentlichkeit bekannt werden dürften Jmmerhin dürfte
es ſich lohnen noch einmal wenigſtens die wichtigſten Pro
bleme aufzuweiſen die der Löſung harren

Es ſind vor allem die Milchnot der angebliche
Mangel an Fett und die Butter und Fleiſchteuerung die
den Gegenſtand wachſender Sorge bilden Dabei handelt
es ſich nach unſerer feſten Ueberzeugung nicht ſo ſehr um
eine wirkliche Not als um allerlei kleine Nöte nicht
ſo ſehr um einen wirklichen Mangel an wichtigen oder gar
unentbehrlichen Lebensmitteln als vielmehr um allerlei
Mängel der Organiſation

Wenn die Berliner Milchhändler ſeit einigen Wochen
nur noch an jeden ihrer Kunden einen halben Liter Milch
abgeben ohne Rückſicht auf Zahl und Alter der Familien
mitglieder ſo iſt das unzweifelhaft unzureichend und be
denklich Spekulative Zurückhaltung im eigentlichen Sinne
mag bei der Milch gerade nicht vorliegen Einen Teil der
Schuld trägt unzweifelhaft der Futtermangel obwohl bis
dahin doch die Mehrzahl des Milchviehes ſich auf der Weide
befunden und wahrſcheinlich dort genau ſo viel Nahrung ge
funden hat wie im Frieden Andererſeits wird behauptet
daß die deutſche Landwirtſchaft in großer
Menge ja in größerer als ſonſt Milch zur Ver
fütterung an Schweine verwende auch die Tatſache
daß die Einfuhr von Milch und Butter aus dem neutralen
Auslande oder doch jedenfalls eine vermehrte Einfuhr heute
nicht in Frage kommt mag eine Rolle ſpielen Ob und vor
allen Dingen wann die Abgabe von Brotgetreide zur Ver
fütterung an Milchkühe ihre Wirkung üben wird bleibt ab
zuwarten Natürlich ſpielt für die Winterfütterung neben
Roggen oder Weizenſchrot Kleie und Rüben vor allen
Dingen Rauhfutter eine große Rolle und die Rauhfutter
ernte hat zum Teil völlig verſagt Unter Umſtänden wird
alſo die Reichsleitung daran denken müſſen die vorhandenen
Milchbeſtände zu kontingentieren eine Löſung die
freilich leichter geraten als auszuführen iſt Es iſt ganz
mit Recht darauf hingewieſen worden daß gerade bei der
Milch die Vorratserhebung die doch der Einführung einer
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Milchkarte vorausgehen müßte ſchwierig wenn nicht un
möglich iſt

Vielleicht kann aber die angebliche oder tatſächliche
Knappheit der Milch dadurch beſeitigt und der Beſtand an
Milch dadurch geſtreckt werden daß man ſich endlich zur
Einführung von Höchſtpreiſen für Butter ent
ſchließt Nur müßten natürlich dieſe Höchſtpreiſe niedrig
bemeſſen werden ſo daß die Verarbeitung der Milch zu
Butter uſw aufhört ein lohnendes Geſchäft zu ſein Jn
Berlin hat ſich gegenüber der gleichen Zeit des Vorjahres
der Milchpreis von 22 auf 34 Pfg pro Liter alſo um etwa
60 Prozent erhöht der Preis für Butter dagegen iſt von
150 Mk auf 3 Mk alſo um 190 Prozent geſtiegen Die
Preisſteigerung der Milch iſt zudem in ganz Deutſchland ein
getreten während ſich auch heute noch in Weſt und Südweſt
deutſchland aber ſelbſt in einzelnen Orten der Mark
Brandenburg von Bayern mit ſeinen militäriſchen
Höchſtpreiſen gar nicht zu reden der Butterpreis auf
1,60 80 Mk pro Pfund Hält

Schwieriger zu löſen iſt bei objektiver Beurteilung das
Problem der Fleiſchteuerung Hier taucht ein ganzer Kom
plex von Fragen allerdings auch von Widerſprüchen auf
Als erſter der daß nach der letzten Berliner Wochenſtatiſtik
die Preiſe für lebende Schweine bereits einen wenn auch
nur ganz geringen Rückgang aufweiſen zu gleicher Zeit
aber die Preiſe für Schweinefleiſch wenn auch eben
falls nur ganz geringfügig weiter geſtiegen ſind
Schließlich kann aber dieſe Erſcheinung nur eine zufällige
und vorübergehende ſein Wichtiger iſt der Einwand daß
in früheren Zeiten Furtermittelnot die ja doch die
alleinige Urſache des Milchmangels ſein ſoll ein ver
mehrtes Angebot von Vieh und Fleiſch und damit eine
Verbilligung der Fleiſchpreiſe im Gefolge zu haben
pflegte Daß bereits vorher unſere Viehbeſtände ſo gewaltig
ezimiert worden ſein ſollen daß trotz der mangelnden

Futtermittel der Auftrieb an Vieh dem Fleiſchbedarf der
Bevölkerung nicht mehr entſprechen könnte iſt ausgeſchloſſen
und wird auch durch die Marktſtatiſtik widerlegt Die Er
klärung liegt offenbar in dem Maſſenmord der Schweine
der wegen der angeblich drohenden Kartoffelnot im vorigen
Frühjahr angeordnet worden iſt Der Mangel an Schweinen
führt zu einer vermehrten Nachfrage nach anderem Fleiſch
und ſchraubt dadurch auch die Preiſe für anderes Vieh
in die Höhe Da indeſſen ſpäteſtens im Januar die intenſivſt
betriebene Aufzucht neuer Schweinebeſtände wieder große
Mengen vollfleiſchiger Schweine auf den Markt bringen
wird hier werden auch der Ueberfluß an Kartoffeln und
die Abgabe von Brotgetreide ſtärker wirken iſt wenigſtens
in abſehbarer Zeit ein gewiſſer Rückgang der Preiſe zu er
warten Ganz anders liegen wieder die Dinge bei den
Fetten Rindertalg Kalbsfett und Schweineſpeck Bei
den eben erwähnten Maſſenſchlachtungen der Schweine ſind
bekanntlich die Kommunalverwaltungen gezwungen worden
zu ſehr hohen Preiſen und damit ſchließlich doch wieder
zugunſten der Erzeuger und auf Koſten der Marktpreiſe und
der Verbraucher große Mengen von Schweinen aufzu
kaufen zu Dauerware zu verarbeiten und als ſolche auf
Lager zu nehmen Man muß fragen Sind dieſe gewaltigen
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Mengen von Dauerware insbeſondere auch von Speck dat
ſächlich ſchon reſtlos ausgegeben und verzehrt nn
nicht dann müßten natürlich ſofort die Vorratskammern geöffnet werden Aber die Städte haben ſelbſtverſtändiſch
keine Veranlaſſung zu künſtlicher Zurückhaltung Eine ſolche
Zurückhaltung muß aber an irgendeiner Stelle im Handel
vorliegen Es wäre ſonſt nicht erklärlich daß trotz des
teuren aber doch unbedingt zu reichen den Angebotes
von Fleiſch heute faſt bei keinem Fleiſcher auch nicht in
den ſtädtiſchen Verkaufsſtellen Fette überhaupt käuflich ſind
und zwar fehlt nicht nur Schweineſpeck ſondern auch Kalbs
fett und Rindertalg vollſtändig oder faſt vollſtändig Auch
hier wäre es notwendig und im Gegenſatz zum Fleiſch auch
ganz ohne jede Bedenken und Mühen möglich mit Höchſt
preiſen vorzugehen Die Feſtſetzung oder auch nur An
drohung niedriger Höchſtpreiſe und zwar dauernd
niedriger Höchſtpreiſe würde wahrſcheinlich ſehr bald ziem
lich erhebliche Beſtände an Fett zum Vorſchein kommen laſſen

Jn enger Verbindung mit der Fleiſchfrage ſtehen auch
die Preiſe für Wildbret und Fiſch Die Preiſe für
Seefiſche auch für die billigſten Sorten ſind leider ebenfalls
um 100 Prozent und mehr geſtiegen zu gleicher Zeit zeigen
aber auch die Preiſe für Süßwaſſerfiſche eine ſtetig ſteigende
Tendenz obwohl hier doch die Schwierigkeiten die ſich dem
Fiſchfang auf dem Meere zurzeit entgegenſtellen nicht in
Frage kommen Auch der Mangel an Arbeitskräften kann
wie man meinen ſollte in der Binnenfiſcherei nicht ins Ge
wicht fallen wenn irgendwo ſo kann hier die Männer
arbeit durch Frauenarbeit erſetzt werden Ganz enorm aber
iſt die Steigerung der Preiſe für Wild Jn Berlin koſtet
heute ein junger Haſe 7 Mk gegen 2,50 3 Mk in den
Vorjahren Allgemein hört man nur einen Grund für
dieſe Preisſteigerung hier ſollen natürlich nicht geringe
Vorräte und nicht Mangel an Futter ſondern ausſchließlich
der Mangel an Jägern die Schuld tragen Als im Früh
jahr in der Preſſe und im Parlament die Wildſchadenfrage
aufgeworfen und darauf hingewieſen wurde daß hier un
ſchätzbare Werte für die Volksernährung bedroht ſeien und
darum nicht eine Vergütung ſondern eine Verhütung des
Wildſchadens notwendig ſei blieben Reichs und Staats
zegierung ſtumm Noch in dieſen Tagen ſind einem mecklen

burgiſchen Gutsbeſitzer bei ſeinem Sommerweizen 75 Proz
Wildſchaden behördlich anerkannt worden Jetzt
iſt die Frage erneut und von einer anderen Seite her
brennend geworden An dem Jägermangel kann und darf
der Abſchuß des Wildes nicht ſcheitern ſchließlich gibt es für
ſolchen Notfall ja genug beurlaubte Soldaten Mag
Wildbret auch nichts für die Tafel des kleinen Mannes
ſein eine ſtark vermehrte Zufuhr würde doch in etwas die
Nachfrage nach anderem Fleiſch vermindern und dadurch
preisdrückend wirken

So ſcheint uns für Maßnahmen der Regierung ein
weites Betätigungsfeld Wir vertrauen daß alle Reſſorts
die Notwendigkeit ſolcher Maßnahmen und zwar ſchleu
nigſter Maßnahmen erkennen werden

e

Deukſches Reich
Soll man den Reichstag auflöſen

Wie telegraphiſch aus Dresden gemeldet wird tritt das
Organ der ſächſiſchen Konſervativen Partei Vaterland für
die Auflöſung des Reichstages ein da dieſer in ſeiner
jetzigen Zuſammenſetzung ungeeignet ſei an den Erörte
rungen über den Friedensſchluß mitzuwirken Bei ſeiner
Wahl ſei der heutige Daſeinskampf des deutſchen Volkes
nicht vorauszuſehen geweſen und die Wahlen ſeien unter
allgemeiner Verhetzung erfolgt Der Einwand daß Reichs
tagswahlen unter dem Burgfrieden nicht möglich ſeien
wiege nicht ſchwer Nirgend beſtehe die Ueberzeugung der
gegenwärtige Beſitzſtand der Parteien ſei die unbedingte
Vorausſetzung eines ſiegreichen Durchhaltens Bei Neu
wahlen ſolle man ſachlich ohne perſönliche Verunglimpfungen
erörtern Uebrigens gäben die Kriegsgeſetze das Recht
Wahlverſammlungen zu überwachen und Rednern ohne
weiteres das Wort zu entziehen

Das wäre den ſächſiſchen Konſervativen vielleicht recht
wenn der neue Reichstag unter Kriegsrecht gewählt würde
dann wäre die Erörterung mancher Dinge unmöglich die
unbedingt erörtert werden müſſen Aber ſonſt dürfte nie
mand dieſen Forderungen zuſtimmen Der Reichstag hat
ſich durchaus würdig und als eine wahre Volksvertretung
in dieſer Zeit gezeigt man könnte nichts Schlimmeres tun
als ihn nach Hauſe ſchicken

Verantwortlich für den volitiſchen Teil Siegfried Dyck7
für den örtlichen Teil für Prooinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für Unterbaltungsblatt und Letzte Rach
richten Hans Ratonek für den Anzeigenteil Albert
Barth Druck und Vert 2 Hendel Sämtlich in

alle gZuſchriften an die Schriftleitung Berichte Einſendungen uſw
ſind ſtets an die n nicht an einzelne Schriftleiter

zu richten

Für Rhenmakiker und Rervenleidende
Glänzende Erfolge eines 783jährigen

Herr Koppenhöfer in RNeuenſtein ſchreibt Mit beſonderer Freude kann ich ſagen daß Tog al ein raſch wirkendes Mittel iſt
und daß ſich ſchon nach kurzem Gebrauch eine außerordentlich günſtige Wirkung
bei mir zeigte Dieſes iſt bei mir um ſo höher anzuſchlagen als ich ſchon ſeit
mehr als 30 Jahren von ſehr ſchweren Fällen von Rheumatismus am Knie
heimgeſucht wurde und für Badekuren e ſehr viel Geld ausgegeben habe
Außerdem bin ich jetzt im 78 Lebensjahre Kürzlich machte ich eine ſtündige
Fußtour nach meinem Weinberg ohne die geringſten Beſchwerden Früher
mußte ich hierzu ſtets einen Wagen nehmen Jeder der einen Verſuch mit
Togal bei Rheumatismus Jschias Hexenſchuß Gicht Schmerzen in den
Gelenken und Gliedern bei allen Arten von Nerven und Kopfſchmerjen ſowie
bei Neuralgie enacht wird ebenſo begeiſtert von Togal ſein wie Herr Koppen
höfer Es gibt nichts Beſſeres Togal Tabletten ſind zu billigem Preiſe
in jeder Apotheke erhältlich
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Paul Sckauseil c Co
Kommanditiert v d Anhalt Dessauischen Landesbank

Halle a/S Bitterfeld Delitzsoh u Eilenburg
J

Wo amüsſfert man sich am besten2 Beim schönen kleinen Ernst im
Kaiser Saal

Grosse Steinstr 24 inhaber G Slevogt
grosse patriotische Konzertetäglich

des beliebten Damenorchesters Frau KRampe
Sonntag nachmittag erhält jedes Kind in Begleitung

Erwac m ein reizendes Präsent gratis
Sonntag Frühschoppen Konzert
Kaiser Kaffee und Bar

2 Angenehmer Hufenthalt Vorzügliche Bewirtung
Bis 12 Uhr nachts Grossstadtbetriehb

9900 999 99995599999 2 99000000000000000 000
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L en ch t v w
Beliebter Ausflngsort an der Leipziger Chauſſee Sonntags u

Mittwochs Obſtkuchen Kaffee in Portionen

oreh h

Zei An n Mameen
lese jeder meine Broschüre Gift und KräuterkurenGegen Einsendung von 30 Pf n Briefmarken an die Firma
Puhlmann Co Berlin 229 Müggelstrasse 25aerfolgt die Zusendung in geschlossenem Ruvert ohne

RufdruckDr med Geyer Spezialarzt für Haut u Harnleiden
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Grosser Nährwert Würfei 16 PfennigUeberall erhältlich
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e ee men m men mSanitätsrat Dr Gräringtoß
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Zentralheizungen

aller Systeme

Dicker Wernehburg
Aelteste Hallesche Zentralheizungs Firma

Feinste Reforenzen

Zahn Atelier
Rudolf Kraemer

nur Leipzigerstr 21 II gegenüber d Passage Theater

offene Stellen v
Bedeutendes Einkommen
bieten wir tächtig Herrn o Firma durch die Uebernahme der GeneralVer
tretung für hieſigen Bezirk unſeres Kaomol
als Kakao bedeutend billiger Da Vertretung auf ſeſte Rechnung iſt anfäng
lich etwas Zapital erforderlich Offerten an KaomolFrabrikation
Leipzig i Zt Zurganenſtraße 3
T gpezierergehilfe r Lehrims

e rennt u e Wien
C Cöthen be Leipzigerſtr 80

P Sen decuene
An

t Für e Feſe e
t Ze verläKellnerlehrling e dent t ſuhe an

n rechtlichen Eltern ſucht mänuniſche ehre bei angeſehener

Nahrhafter u bekömmlicher

Hofel Blauer Engel v u Z 2386 an dieBraunlage im Harz Ztg erbeten

m v

ZumDeuntschenSschwert
neben der Kreissparkasse

anerkannt nur gute Blere

um Würzhurger

Am Hallmarkt Fernspr 87
Wärzburger Bürgerbräu

Rerztlich empfohlen
Siphon VersandAlleinverkauf für Halle a S 5

e h

G Pianos

Ritter
Halle a S

Bewährte Weltmarke
un übertroffen preiswärdig

87 Jahre bestehend
Beil Baarzahlung angemessener

Kriegs Rabatt

Wontagsu
Donnerst

San
R

vei deiner borgis

S A 10 aPilanzon Fis peino

Ohstbäume
oder sonstige Gewächse aller Art
bevor Sie nicht den Gartenfreund
Nr 23 von Ed Poenicke Co
m b H Baumschulen in Delitzsch
gelesen haben Dieses hübsche
lehrreiche Werk enthält zahlreiche
sachkundige Anleitungen die den
Erfolg der Pflanzung sichern Es
wird Kostenfrei versandt

4 Bozener J
Weitter Mäntel

Innsbrucker
Loden Pelerinen

empfiehlt in grosser Husw
zu billigen Preisen

Sporthaus Bacher
Halle Leipzigerstr 102

Brennholz
geſägt gehacht gebündelt

Hensel Müller
Canengerweg 2

Bettnässe I gegt ſofort bei
e iung u alt unterGarantie Viele Zaluche und Privat

Gutachten Für männliche 10 MkK fürweibliche 12 Mk Wenn kein Erfolg
Geld zurück

Chemiſche Fabrik Arwua
Berlin Fidieinſtr 38 Gold Medaille

S ArinAnterſuchung
S chemiſche und mikroſli
S 2 Prüfung von Auswurf

ſowie

auf Tnberkelbazillen
5 fertig gewiſſenhaft und billig

Apotheker C Krütgen3 Königſtraße 24 Ecke Merſeburgerſtr

B IReise Plaidls
von 3 M bis 24 MK

Sporthaus
Julius Baoher

Halle a S Leipzigerstr
Welche beſſere Familie übernimmt
liebevolle Pflege etnes 2 Monate alten
ſehr artig geſund Mädchens
Beſcheid erbeten unter D 2390 an
die Exped d Ztg

ErstlingsAusstat hieen

ärztlicher Vorsehrift

in jeder gewünechten
Preislage

buise Graneiss
Spezialgeschäft für
Erstlings Wäsche

Klelnschmieden 6

An und Verkauf
von Wertpapieren

ausländischen Banknoten
und Geldsorten Einlösung von Coupons ete

Cheok Annahmo und Voerzinsung vonGonto Corrent Verkehr Spar Pinlagen Depositen
Wecohsel Verlosungs Kontrolle

Domlzilstelle für Wechsel pivat Tresore
einzeln vermfethar

Geſäss Er krankungen etc
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lITrockenm kinrichtun
hkNoch Wasch Ba
d Anlagen

Heizungen
vom e aus J

BADRISSIIVGEM
Rakoczy weltbekannt bel Stolfwechselkrankheilen Magen

Hell und Tafelwasser bei Katarrhen Nieren

ei ErschöpfungszuständenLuitpoldsprudel Drüsenkrankheiten Verdauun
katarrh Frauenleiden Gicht Katarrhen der Luftwege etc

Die Mineralquellen werden wle sie der Erde entspringen sorgfältigst abgeküllt
natürlichen Füllung beruht die bewährte Heilkraft d Kurbrunnen daher f Hauskuren sehr geeignet
Kissinger Bittervwasser hergestellt unter Verwendung Kissinger Quellenprodukte und unter Zugrunde
legung der Originalvorschrift von Liebig Badesalz Bockleter Stahlbrunnen Herzte erhalten
Vorzugsbedingungen sowie Proben kostenfrei Man verlange Brunnenschriften gratis

erhältlich oder Airebt c Be der K Minerabbäder n und

W SeeS F aübWe W

Natürliche
Mineralwässer

Darm Leber Herz und
Blasen GaMenstein

Tropenkrankhelten Blutarmutsstörungen Magen und Darm

Auk dieser rein

Ueberall
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Goldschrankfabrik und

l Veuer tall
neuester Bauart gegen Feuer

Stahlkammer
u 8 e r t ne le u 1 h S

e e1 v er at r n in e e5 3

m u e JW T m Lieferant der Reichsbank und der

Cari astner Act Ges

bewährt

Biühliothelr
Archivanlagen

es iFrogorbauangtali

und einbruchsichere
Ponzergeldsehränke

und Einbruch glänzend

um e

und Kassetten
bedeutendsten Bankinstitute

des In und Auslandes

nern
Töchterheim Frau Direktor Z2ubke

vorm Böhling
für geſellſchaftliche zeitgemäß wiſſen ſchaftliche und praktiſche Ausbildg Auf
nahme zum Beſuch höh Lehranſtalten und Schulen Herzlich Familienleben
Proſpekte Empfehlungen Halle a Albrechtſtraße 1

Frau Kapellmeister König
Opern Konzerz und Oratorienſängerin

erte t Gesangunterriclhit
na be er t rter Methode9 e 2Rudi u fralen e leſe

e re 1820
Beginn des Winterhalbjahrs am 25 Oktober

Vorleſungen über Philoſophie Religion Geſchichte Kunſt
Literatur Privatdozent Dr Lipfius Geſchichte der Philoſophie des 19
Jahrhunderts Dienstag 5 Prof Dr Thieme Chriſtentum u Gegen
wart Mittwoch 12 1 Geheimrat Prof Dr Volkelt Kants Philoſophie
Freitag 10 11 Privatdozent Dr Brahn Friedrich Nietzſche Montagi 12 Prof Dr Herre Die Entſtehung des Staatenſyſtems der Gegen
Dur Dienstag 12 1 Direktorialaſſiſtent am Städtiſchen Muſeum Dr Voß
Hrundzüge der deutſchen Kunſtgeſchichte Freitag 6 Prof Dr Witkowsky
Einführung in die deutſche Literaturgeſchichte des 19 Jahrhunderts Dienstag
und Freitag 11 12 Goethes Fauſt II Teil Montag 10 11

Vollſtändige VorleſungsVerzeichniſſe ſowie alle weiteren Auskünfte

durch die e h der e h 20
See ſſwatschuls
Unterricht im Schneidern und Schnitt
zeichnen für eigenen Bedarf Bauhof 1

ſchrägüber vom Kaufhaus Elkan

Geldverkehr 9
g 1 Etage Salon 4 Zimmer Küche

Beton und Eiſenbetonbau mit Speiſekammer Mädchenkammer
geſchäft ſucht tätigen Bodenkammer und reichliches Zubehör

Teilhaber a eIngenieur d Kaufmann et unKüche und Zubehör
1916 zu vermiemit 30 000 Mk eigener Kapitals ten Veftchügung 11 2 Uhr

einlage zur Srwyſterung des i Scharrenſtr 12 II
ieunter V 2384 an Tuiftſtraße ß ktExped

Stube gr Kammer u Kache 22080000 Mark 1 1 16 zu vermieten

e
Marienſtr 2

Nähe Leipzigerſtr u Magdeburgerſtr

herrſchaftl Wohn
auch als Vureau geeignet

1 Etage
mern 1

Be u derKatſen
Grundstücke

Gut verzinsl Hausgrundſtück m
angrenend Fabrikgeb Hof u Gart
weit unt Wert bei ganz gering An
zahlg u feſt Hypothek todesfallsh zu
verk Off erb an C Zimmermanu
Zeitz Weinbergſtraße 41

e
KUrundstücke

Kaufe ſofort Landgnt

Anzahlg 40 000 Mk Beding Weizen
boden HSkublach bei GeraR

r Vermiseh es J
Brennholz Verkauf

der Arbeitsſtätte der Evang Stadt
miſſion Weidenplan 5

Telephon 1036 von 12 2 geſchloſſen
1 Korb 50 Pfg 10 Körbe 4,50 Mhk
30 Körbe 12 MK Aeſte etwas teurer

frei ins Haus
Nur gutes Kiefernholz

Preiswertu gut
kaufen Sie ſämtliche

Strumpfwaren und Trikotagen

in dem erſten Spezialgeſchäft

Gr SteinSee Aahig ſtraße 84

Gegründet 1838

Lan gjähr gutarb Schneiderin
empfiehlt ſich Langeſtr 2

Billige Schürzen
in großer Auswahl bei

Paul Ochsenknecht
Gr Klausſtr 5

Tabakpfeifen
Meerſchaum und
Bernſteinſpitzen

Spazierſtöcke
Regenſchirme

empfiehlt preiswert

Ernst Karras De

4 e 4der Stadt Halle belegenes Grundſtück
von nachweislich pünktlichem Fins
zahler per 30 6 16 geſucht Offerten
mit Zinsangabe nur von Selbſtdar
leiher unter B M 7921 an Rudolf
Mosse Brüderſtr 4 erbeten

d n ne e Herrſchaftl J Elage
geteilt
beſtehend aus 10 Zimmern und Zubehör

ſofort oder ſpäter zu vermieten2 als Geſchäfts Eta e Näheres daſelbſt beim Haus
mann oder Reideburgerſtraße 4 Tel 3137

Fripzigerſtr Ar 70
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